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g n b t i 0 a
Son S. Sîûegg

l l e t n

Steber Sefer! Unter biefem uralten Sttel erfâbrft Du baê

SJÎobcrnftc, maê Du Dir unter einem Sicbcêabentcucr oor=

ftellen fannft.

Dretoicrtcljabrlang war icb mit meiner 3ugenbgclicbtcn nie

mebr fo reebt ungeniert aïïcin geroefen. D Citai ber Scbnfud)t,
armfcitge (Surrogate ber oerftoblcncn S3ltcfe unb £änbcbrücfe,
ber oerficeften 3cttclcben

2Saê unê trennte 9?un, bocb meine ©ebunbenbett an meine

gamilie, an bicfc ganje ocr*

Wo nod) weiter oon ben lieben 5Dutmcnfd)en weg? 3a!"
£> Rimmel! "Jfbcr broben auf 'ben Wen ftnb feine Sennen
mebr ,Umfo beffer." Wo nocb auf bem Sdhur ent=

gegen. 2Kit bem beimeligen Jtcrlatcrnlctn finben wir bie tob=

cinfamc W/ finben einen offenen (Sinfcblupf in eine fmtte
ju unb oon innen oerriegclt. Unb jefct bie erfte Umarmung
wieber einmal baè 3ufammcnpod)cn oon jwei unjertrcnnlicbcn
£>erjcn! Unb beê (Srjà'blenê (Strom, ben liebenben SSorwürfcn

oerföbnenben SSiberftrcit.
wôbnte Corona. Unb bamit
ein Wêfncifcn erft redbt uns

benfbar fei, war aueb nocb

©roßmutter ju 35cfud)!

3cb bätte unter ber langen

Streuung, b. b. bem jwar 6f»

teren, aber oon einem Dttfîcnb
"Jfttgcn fontroÏÏtertcn 33eifam=

menfein no* ärger gelitten,
bätte icb nicbt bei meinem

berjtgcn ©egenpart bte gletdt)e

Steigerung ber Unrube unb

(Scbnfucbt bemerft.

W ber &öbcpunft ber

Spannung erreicht war, gc=

wann icb cnbltdb ibr errötcn=

beê Cnnocrftâ'nbniê ju bem

mobernften SRittcl für obbact)=

loê Siebente: f>cimlirJbeê 9tcn=

bcjoouê in ben 38ergcn!

3* überrafebte alfo meine

gamilie eineê Qfbcnbê mit ber

(Srflärung: îfbfpanmtng oon
ber Arbeit Suftwccbfel

bringenb nötig 33crgtour!
£)bne 2fnbang aïïeê S5ct=

tcln bartbcrjig abgcfcblagcn.

Sic fannten mi* nicbt mebr.

3n (Starfenbacb im Sog=

genburg trafen wir unê am
2fbenb. 3* war fclig unb

feblug beim ^tnbiß ben %xm

um ibre jicrlicbc Satïïe. 2tbcr fte webrte beftig ab : Die oielen

©a'fte unb jeben Wgenblicf fann bie Sür aufgeben unb
ein SBintcrtburcr bereinfommen man ift oon ibnen ja nicbt
einmal im inbifeben Dfcbungcl fteber, gefebwetge benn im 8inb=
ober Sfcbcnbcrg, wo bic îfrbeitélofen ftcb bamit bie Bett oer=

treiben, ben ^5ärd)en na*juf*lctcben Statt betrübt ju fein,
war icb no* fcligcr. Wo bcftcïï icb ein 3tmmcr 9?cm,
nein. Sie woÏÏte nicbt oom ©aftbauepcrfonal für fo eine gcbaltcn
fein, unb überhaupt

Schweizerische Politiker Sott)

Nationalrat Nobs, Zürich

Unb julefît bie Setter

jum Rimmel jum §>eu*

boben. Die §>alme fliegen beim

35au eineê 3Jccnfcbcn=5tcfteä.

Dann blaê icb baè Satcrnlcin
auè (Enblid) cnblicb

Dem Rimmel nab wir jwei
aïïcin unterm ©tcrncnjclt :

_2Rcin gliicflicbcêSBScibunbicb!
Sieber Scfcr wie fonn=

teft Du aueb nur eineScfunbe

lang etmaê anbereê meinen!

*

SSielbefd&âfttgt!
SBürottft: ,,3cf) bin wirflieb

gefpannt, wteoicl cê beute wcr=

ben wirb, ©eftern waren cê

74!" 35cfud)cr:3Baê74?
beantwortete Wfträgc!?"
SSürolift: Stein, gefangene

gltegcn?" qu

ber Äleinftabt
Drei £>crren unb eine

Dame geben an einem Sonn=

tag bureb bie gcpflafterten

Straßen ber fleinen Stabt.
Seute, bie auf ben S*rocïïen
fteben, bltcfcn ibnen entgegen,
alê ob fte bureb ein gernrobr
fäben; an ben genftem mcr=

ben 33orbänge jur Seite gef*obcn, oon innen ftürjcn (icb ©eftatten
berbei, .Köpfe brängen ft* an bte S*ctbcn. Der eine ber £>erren

jum anbern: grage jc£t nocb, welebcê baè größte §>otcl fei, bann
läuten fte Sturm." ob

*
@ê ftimmt

9BcIcbcrlîntcrfcbicb ift jwif*cn einer SRütfe unb einem Jtlaoicr*
fptclcr Die SJiüdFc f*märmt umé 8t*t unb oerbrennt ftcb bteglügel.
Der Jtlaoicrfpiclcr f*wärmt am glügel unb oerbrennt baê Siebt, kj?

ßin Steinwurf bat meinen Spiegel getroffen,

W id), raftcrenb, ftanb im glaum.
Den 2Runb, baê £cmb, baê genfter offen

gubr grab mein SKcffcr bureb ben <Sd)aum.

3?crf*öncrt bi*, com Scbaum umtroffen,
©efebmetbig cincè S5abcrê £anb,

£) e r $lafyh at
SDb icb mieb febnitt mit ber ©ttette?
S5racb jäb in Sterben meine 9Uib?
SJca*' i* bei großer Toilette

3n 3ufunft meine genfter ju?

Srfcbrocfcn erft, bocb faum befümmert,
f>ob id) mir auê bem eitlen ©lücf
Dcê Spirgcljauberê, ber jertrümmert,
SScluftigt biefeê Sptittcrftücf :

f>err 9ta*bar, laß' baê genfter offen!
Dein Spieglcin läcbclt an ber äBanb Gort ftrtebrld) ESitjanb
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E n d l i ch a
Von C. Rü'egg

l l e i n

Licbcr Là! Unter dicscm uralten Titcl erfährst Du das

Modernste, was Du Dir untcr cincm Licbcsabentcucr vor-
stcllcn kannst.

Dreiviertcljabrlang war ich mit mcincr Jugendgclicbtcn nic

mà so recht ungeniert allein gewesen. O Qual dcr Schnsucht,

armscligc Surrogate der verstohlenen Blicke und Händedrücke,
der versteckten Zettclchcn

Was uns trennte Nun, doch meine Gebundenheit an mcine

Familie, an dicsc ganze vcr-

Also noch wcitcr von dcn licbcn Mitmcnschcn wcg? Ja!"
O Himmel! Adcr drobcn auf den Alpen sind keine Sennen
mehr Umso besser." Also noch auf dem Schur
entgegen. Mit dcm hcimcligcn Kcrlaternlcin findcn wir die tod-

cinsame Alp, findcn cincn offcncn Einschlupf in eine Hütte
zu und von innen verricgclt. Und jctzt die erste Umarmung
wicdcr einmal das Zusammcnpochcn von zwci unzertrennlichen

Herzen! Und des Erzählens Strom, dcn licbcndcn Vorwürfen
versöhnenden Widerstreit.

wöbnte Korona. Und damit
cin Auskncifen crst rccht
undenkbar sci, war auch noch

Großmutter zu Besuch!

Ich hätte untcr der langen

Strcuung, d. b. dem zwar
öfteren, abcr von cincm Dutzcnd

Augcn kontrolliertcn Beisammensein

noch ärger gelitten,
hätte ich nicht bei meinem

herzigen Gegcnpart die gleiche

Steigerung dcr Unruhe und

Sehnsucht bemerkt.

Als der Höhepunkt der

Spannung erreicht war,
gewann ich endlich ihr errötcn-
dcs Einverständnis zu dcm

modernsten Mittcl für obdachlos

Licbende: Heimliches

Rendezvous in den Bergcn!
Ich überraschte also mcine

Familie cincs Abcnds mit der

Erklärung: Abspannung von
der Arbeit Luftwechsel

dringend nötig ^ Bergtour!
Obne Anbang allcs Bct-
tcln bartbcrzig abgeschlagen.

Sie kannten mich nicht mchr.

Jn Starkenbach im Tog-
gcnburg trafen wir uns am
Abcnd. Ich war sclig und

schlug bcim Imbiß den Arm
um ihre zierliche Taille. Abcr sie wcbrte heftig ab : Die vielen

Gäste und jcdcn Augenblick kann die Tür aufgehen und
ein Winterthurcr hereinkommen man ist von ihnen ja nicht
einmal im indischcn Dschungel sicher, gcschrocige dcnn im Lind-
odcr Eschenbcrg, wo die Arbeitsloscn sich damit die Zeit
vertreibt», dcn Pärchen nachzuschleichen Statt betrübt zu scin,

war ich noch scligcr. Also bcstcll ich ein Zimmer Ncin,
nein. Sie wollte nicht vom Gafthauspcrsonal für so cinc gchaltcn
sein, und überhaupt

Sîotl,

Nationalr-rt I^<zt>z, ^ürick

Und zuletzt die Leiter

zum Himmel zum
Heuboden. Die Halme fliegcn bcim

Bau eines Mcnschcn-Ncstes.

Dann blas ich das Latcrnlcin
aus Endlich endlich

Dem Himmcl nah wir zwci

allein unterm Stcrncnzclt:
.Mcin glücklichcsWcibundich!

Lieber Leser wic konntest

Du auch nur eine Sekunde

lang etwas anderes meinen!

Vielbeschäftigt!
Bürolist: Ich bin wirklich

gespannt, wievicl cs hcute werden

wird. Gestern waren cs

74!" Bcsuchcr:..Was74?
Bcantwortcte Aufträge!?"
Bürolist: Ncin, gefangene

Fliegcn?" c...

In der Kleinstadt
Drei Hcrrcn und cine

Dame gcbcn an cincm Sonntag

durch die gcpflastcrten

Straßcn dcr kleinen Stadt.
Leute, die auf dcn Schwellen
stchcn, blicken ihnen cntgcgcn,
als ob sie durch ein Fernrobr
sähen; an dcn Fcnftcrn wcrdcn

Vorhänge zur Scite geschoben, von innen stürzen sich Gestalten
hcrbci, Köpfe drängcn sicn an die Scheiben. Dcr cine der Herren

zum andern: ..Frage jctzt noch, wclchcs das größte Hotel sci, dann
läutcn sie Sturm." °l>

Es stimmt
Wclchcr Unterschied ist zwischen cincr Mücke und cinem Klavicr-

spiclcr? Dic Mücke schwärmt ums Licht und verbrennt sich dieFlügel.
Dcr Klavicrspiclcr schwärmt am Flügel und vcrbrcnnt das Licht. M^t

Ein Steinwurf hat meinen Svicgcl getroffen,
Als ich, rasierend, stand im Flaum.
Dcn Mund, das Hcmd, das Fcnstcr offen

Fuhr grad mcin Mcsscr durch dcn Schaum.

Vcrschöncrt dich, vom Schaum umtroffcn,
Geschmeidig cincs Badcrs Hand,

Der Nachbar
Ob ich mich schnitt mit dcr Gilcttc?
Brach jäh in Schcrbcn mcinc Ruh?
Mach' ich bei großer Toilette

Jn Zukunft mcine Fenster zu?

Erschrocken crst, doch kaum bekümmert,

Hob ich mir aus dcm eitlen Glück

Des Spicgclzaubcrs, dcr zcrtrümmcrt,
Bclustigt dicscs Splittcrstück :

Hcrr Nachbar, laß' das Fcnstcr offcn!
Dcin Spicglcin lächclt an dcr Wand C-rl Trirdrlch Wirgand

2


	Der Nachbar

